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(54) Bezeichnung: Sichtschutzvorrichtung für einen Helm

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft eine Sicht-
schutzvorrichtung (10a; 10b; 10b'; 10b''; 10c) für einen Helm
(12), die eine Visiereinheit (14a; 14b; 14b'; 14b''; 14c) um-
fasst, welche ein Innenvisier (14.1a; 14.1b; 14.1b'; 14.1b'';
14.1c) und ein vor dem Innenvisier (14.1a; 14.1b; 14.1b';
14.1b''; 14.1c) angeordnetes Außenvisier (14.2a; 14.2b;
14.2c) aufweist.
Erfindungsgemäß weist die Visiereinheit (14a; 14b; 14b';
14b''; 14c) zumindest eine Aufnahmeeinrichtung (16a; 16b;
16b'; 16b''; 16c) zur Aufnahme einer optisch wirksamen Lin-
seneinheit (18a; 18b; 18b'; 18b''; 18c) auf.
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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Die Erfindung betrifft eine Sichtschutzvorrich-
tung. für einen Helm nach dem Oberbegriff des un-
abhängigen Patentanspruchs 1 sowie einen Helm mit
einer derartigen Schutzvorrichtung nach dem Ober-
begriff des unabhängigen Patentanspruchs 14.

[0002] Aus dem Stand der Technik sind unterschied-
liche Ausführungen einer Sichtschutzvorrichtung für
Helme bekannt. Die Sichtschutzvorrichtung weist üb-
licherweise eine einteilige oder eine zweiteilige Vi-
siereinheit auf. Die einteilige Visiereinheit umfasst
nur ein Außenvisier und die zweiteilige Visiereinheit
ein Außenvisier und ein Innenvisier. Die zweiteilige
Visiereinheit hilft, eine Sichtbehinderung durch Be-
schlagen zu vermeiden. Ist der Helmträger auf Grund
einer Fehlsichtigkeit Brillenträger, kann entweder das
Außenvisier oder das Innenvisier mit einer Korrektur
der Dioptrienstärke zur Behebung der Fehlsichtigkeit
versehen werden. Bei einer Änderung der Fehlsich-
tigkeit des Helmträgers ist das optisch korrigierte Vi-
sier mit einer abweichenden Dioptrienstärke ausge-
führt und dadurch ungeeignet für eine weitere Ver-
wendung.

[0003] Aus der DE 199 49 991 A1 ist eine Sicht-
schutzvorrichtung für einen Helm bekannt, die ei-
ne Visiereinheit umfasst, welche ein Innenvisier und
ein vor dem Innenvisier angeordnetes Außenvisier
aufweist. Das Innenvisier und das Außenvisier sind
unabhängig voneinander steuerbar und können ge-
trennt geöffnet werden. Zwischen dem Innenvisier
und dem Außenvisier ist ein Luftraum angeordnet,
der zur Isolation dient und ein Beschlagen der Sicht-
schutzvorrichtung vermeiden soll. Das Innenvisier
der Visiereinheit kann für Brillenträger in entspre-
chender Dioptrienstärke hergestellt werden, so dass
ein auf eine Sehhilfe in Form von einer Brille ange-
wiesener Helmträger die Brille nicht aufsetzen muss.

[0004] Der Erfindung liegt insbesondere die Aufga-
be zugrunde, eine Sichtschutzvorrichtung für einen
Helm bereitzustellen, welche auf eine einfache Wei-
se eine Korrektur auch einer sich verändernden Fehl-
sichtigkeit ermöglicht.

[0005] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß durch die
Merkmale des Anspruchs 1 gelöst, wobei weitere
Ausgestaltungen der Erfindung den Ansprüchen 2 bis
15 entnommen werden können.

[0006] Die Erfindung geht aus von einer Sichtschutz-
vorrichtung für einen Helm, die eine Visiereinheit um-
fasst, welche ein Innenvisier und ein vor dem Innen-
visier angeordnetes Außenvisier aufweist. Es wird
vorgeschlagen, dass die Visiereinheit zumindest ei-

ne Aufnahmeeinrichtung zur Aufnahme einer optisch
wirksamen Linseneinheit aufweist.

[0007] Ein wesentlicher Vorteil der Erfindung besteht
darin, dass die Visiereinheit zumindest eine Aufnah-
meeinrichtung zur Aufnahme einer optisch wirksa-
men Linseneinheit aufweist. In vorteilhafter Weise
kann hierdurch die einfache Handhabung bei einer
Anbringung oder bei einem Wechsel der Linsenein-
heit gewährleistet werden, wodurch ein auf eine Seh-
hilfe in Form einer Brille angewiesener Helmträger
bei einer Veränderung der Fehlsichtigkeit eine neue
Linseneinheit mit aktueller Dioptrienstärke oder ei-
ne Linseneinheit mit anderen Eigenschaften, wie bei-
spielsweise eine Linseneinheit mit getönten Gläsern,
selbst in der Visiereinheit austauschen kann. Ein wei-
terer Vorteil ist, dass auch eine einzelne Linse der
Linseneinheit ausgetauscht werden kann, weil die-
se beispielsweise zerkratzt ist oder weil sich eine
Veränderung der Fehlsichtigkeit des Helmträgers bei
nur einem Auge eingestellt hat. Bei einer Änderung
der Fehlsichtigkeit des Helmträgers kann dadurch
im Gegensatz zum Stand der Technik die gleiche
Sichtschutzvorrichtung weiter verwendet werden. Da
Linseneinheiten mit unterschiedlichen Eigenschaften
oder Dioptrienstärken kurzfristig getauscht werden
können, kann der Helm mit der erfindungsgemäßen
Sichtschutzvorrichtung auch von anderen Personen
genutzt werden, die keine Fehlsichtigkeit oder eine
Fehlsichtigkeit mit einer anderen Dioptrienstärke auf-
weisen. Hierdurch können Kosten für eine Anschaf-
fung einer neuen Visiereinheit oder eines Helms ge-
spart werden.

[0008] In einer Ausgestaltung der Sichtschutzvor-
richtung ist die Aufnahmeeinrichtung an dem Innen-
visier oder dem Außenvisier vorgesehen. In vorteil-
hafter Weise kann die Linseneinheit platzsparend in
einem Zwischenraum der Visiereinheit verliersicher
und dadurch geschützt gegen Beschädigung ange-
ordnet werden. Durch die geschützte Anordnung der
Linseneinheit in der Visiereinheit kann das Risiko
bei einem Unfall, durch Glassplitter der Linseneinheit
verletzt zu werden, deutlich gesenkt werden. Beson-
ders vorteilhaft ist, dass durch die Belüftungsfunktion
der Visiereinheit die Linseneinheit im Gegensatz zu
einer Brille beschlagfrei gehalten werden kann, wo-
durch der Helmträger stets eine gute Sicht haben und
sich dadurch sicher im Verkehr bewegen kann. Ein
weiterer Vorteil ist, dass Helme mit nur einem Au-
ßenvisier mit einem eine Aufnahmeeinrichtung auf-
weisenden Innenvisier nachgerüstet werden können.

[0009] In vorteilhafter Ausgestaltung der Sicht-
schutzvorrichtung ist die Aufnahmeeinrichtung als ei-
ne in die Visiereinheit eingebrachte Ausnehmung
oder als eine in der Visiereinheit ausgebildete Aus-
formung oder als eine an der Visiereinheit festge-
legte Einhängevorrichtung ausgebildet. In vorteilhaf-
ter Weise kann die Aufnahmeeinrichtung mannigfal-
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tig ausgeführt werden und auf die Bedürfnisse des
Helmträgers eingestellt werden. In allen drei Aus-
führungsformen der Aufnahmeeinrichtung kann die
Linseneinheit werkzeuglos in die Aufnahmeeinrich-
tung eingesetzt, mit der Aufnahmeeinrichtung ver-
bunden werden, aus der Aufnahmeeinrichtung gelöst
und herausgenommen werden. Je nach Bedarf und
Bedingung kann die Linseneinheit leicht und schnell
gewechselt werden.

[0010] In einer Ausgestaltung umfasst die erfin-
dungsgemäße Sichtschutzvorrichtung eine optisch
wirksame Linseneinheit, die in der Aufnahmeeinrich-
tung aufgenommen ist. In vorteilhafter Weise kann
dadurch die Linseneinheit in einer definierten Posi-
tion innerhalb der Sichtschutzvorrichtung individuell
an den Helmträger angepasst werden und besonders
schnell bzw. einfach montiert bzw. demontiert wer-
den. Besonders vorteilhaft ist, dass die Linseneinheit
eine stabile Verbindung mit der Aufnahmeeinrichtung
ausbilden und dadurch sicher gehalten werden kann.

[0011] Es wird vorgeschlagen, dass die Ausneh-
mung eine Innenkontur aufweist, die mit einer um-
laufenden Außenkontur der Linseneinheit korrespon-
diert. In dieser Ausführung kann die Ausnehmung
der Aufnahmeeinrichtung die Funktion eines Brillen-
gestells aufweisen. In vorteilhafter Weise kann die
Ausnehmung der Visiereinheit vorgefertigt sein, in die
ein Rohling der optisch wirksamen Linseneinheit ein-
gesetzt werden kann oder die Ausnehmung bzw. die
Innenkontur der Ausnehmung kann von einem Opti-
ker an die Linseneinheit angepasst werden, was gän-
gige Praxis bei einem Optiker ist und dadurch tech-
nisch leicht realisiert werden kann. Hierdurch kann
die Linseneinheit besonders schnell eingesetzt und
sicher gehalten werden.

[0012] Es wird vorgeschlagen, dass die Ausformung
eine bogenförmige Krümmung aufweist, die einer Au-
ßenkrümmung der Linseneinheit entspricht. In vor-
teilhafter Weise kann hierdurch die Linseneinheit flä-
chenbündig und geschützt vor äußeren Umweltein-
flüssen oder vor Beschädigungen in der Ausformung
untergebracht werden, insbesondere wenn die Lin-
seneinheit zwischen dem Innenvisier und dem Au-
ßenvisier angeordnet ist.

[0013] Es wird vorgeschlagen, dass die Einhänge-
vorrichtung verstellbare Halteelemente zum Anbin-
den der Linseneinheit an die Visiereinheit aufweist. In
vorteilhafter Weise kann diese Art der Aufnahmeein-
richtung für die Linseneinheit eine nachträgliche An-
bindung der Linseneinheit an nahezu alle Visierein-
heiten ermöglichen, ohne eine vorherige Anpassung
oder Bearbeitung des Visiers. Die Einhängevorrich-
tung ermöglicht jederzeit eine individuelle Einstellung
der Linseneinheit an einen Helmträger, wodurch der
Helm auch von anderen Heimträgern verwendet wer-
den kann.

[0014] In einer Ausgestaltung der Sichtschutzvor-
richtung wird vorgeschlagen, dass die Linsenein-
heit lösbar oder unlösbar mit der Aufnahmeeinrich-
tung verbunden ist. In vorteilhafter Weise kann mit
geringem Kostenaufwand eine dauerhafte, beson-
ders sichere Verbindung zwischen der Linseneinheit
und der Aufnahmeeinrichtung wirtschaftlich herge-
stellt werden oder eine lösbare Verbindung, die ein
Wechseln oder ein Entfernen der Linseneinheit er-
möglicht.

[0015] In einer weiteren Ausgestaltung der Sicht-
schutzvorrichtung wird vorgeschlagen, dass die lös-
bare Verbindung der Linseneinheit als formschlüs-
sige Verbindung ausgeführt ist. In vorteilhafter Wei-
se kann hierdurch die Linseneinheit ohne zusätzli-
che Befestigungselemente werkzeuglos in der Auf-
nahmeeinrichtung befestigt und ebenso werkzeug-
frei wieder von der Aufnahmeeinrichtung gelöst wer-
den. Hierdurch kann die Linseneinheit schnell in
die Aufnahmeeinrichtung eingebaut und ausgebaut
werden, wodurch die Handhabung der Sichtschutz-
vorrichtung besonders bedienerfreundlich ausgeführt
werden kann.

[0016] In vorteilhafter Ausgestaltung der Erfindung
ist die unlösbare Verbindung der Linseneinheit als
stoffschlüssige Verbindung ausgeführt. Der besonde-
re Vorteil liegt darin, dass zum Verbinden der Linsen-
einheit mit der korrespondierenden Aufnahmeeinrich-
tung keine aufwändigen Montageschritte oder kos-
tenintensive Verbindungstechniken notwendig sind
und insbesondere die Materialkosten und Montage-
kosten gering sein können. Hierdurch können schnell
auf eine einfache und kostengünstige Weise zwei
Bauteile der Sichtschutzvorrichtung einfach und be-
sonders schnell dauerhaft miteinander verbunden
werden.

[0017] Ferner wird vorgeschlagen, dass die Auf-
nahmeeinrichtung eine Verdrehsicherung zur Siche-
rung der Linseneinheit aufweist. In vorteilhafter Wei-
se kann hierdurch die Linseneinheit in der Aufnahme-
einrichtung in einer definierten Position sicher gela-
gert und fixiert werden. Insbesondere kann die Lin-
seneinheit dadurch beim Bedienen der Sichtschutz-
vorrichtung zusätzlich gegen Herausfallen gesichert
werden.

[0018] Ein weiterer Vorteil der Sichtschutzvorrich-
tung ist, dass die Visiereinheit als Pin-Lock-Einheit
ausgeführt ist. Der besondere Vorteil der als Pin-
Lock-Einheit ausgeführten Visiereinheit liegt darin,
dass eine Luftkammer zwischen dem Innenvisier und
dem Außenvisier ausgebildet werden kann, welche
das Beschlagen im Blickfeld verhindern soll. Insbe-
sondere während der Fahrt kann der Fahrtwind bzw.
die Luft, die durch die Visiereinheit strömt, die im
Helm gebildete Feuchtigkeit ableiten und so ein Be-
schlagen der Visiereinheit verhindern.
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[0019] In vorteilhafter Ausgestaltung der Erfindung
ist das Außenvisier mehrlagig ausgeführt. In vorteil-
hafter Weise kann hierdurch das Außenvisier mit ei-
ner eigenen Vorrichtung gegen Beschlagen ausge-
stattet sein, wodurch ein optimaler Schutz vor dem
unangenehmen Beschlagen der Visiereinheit und so-
mit freie Sicht während der Fahrt gewährleistet wer-
den kann. Dies kann insbesondere zu mehr Fahrsi-
cherheit im Verkehr führen. Ein weiterer Vorteil ist,
dass das mehrlagige Außenvisier bei Stillstandzeit
oder bei geringer Luftbewegung das Beschlagen des
Außenvisiers verhindern kann.

[0020] In besonders vorteilhafter Weise ist ein Helm
mit einer Sichtschutzvorrichtung ausgeführt, wobei
eine Verwendung des erfindungsgemäßen Helms als
Motorradhelm oder Fahrradhelm oder Feuerwehr-
helm oder Skihelm oder Pilothelm möglich ist.

Zeichnungen

[0021] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Zeichnungsbeschreibung. In den Zeichnungen
sind drei Ausführungsbeispiele der Erfindung darge-
stellt. Die Zeichnungen, die Beschreibung und die An-
sprüche enthalten zahlreiche Merkmale in Kombina-
tion. Der Fachmann wird die Merkmale zweckmäßi-
gerweise auch einzeln betrachten und zu sinnvollen
weiteren Kombinationen zusammenfassen.

[0022] Es zeigen:

[0023] Fig. 1 in einer schematischen Darstellung ei-
nen Helm mit einer erfindungsgemäßen Sichtschutz-
vorrichtung,

[0024] Fig. 2 in einer schematischen Darstellung ein
erstes Ausführungsbeispiel der erfindungsgemäßen
Sichtschutzvorrichtung für den Helm aus Fig. 1, be-
stehend aus einer Visiereinheit, welche ein Innenvi-
sier und ein Außenvisier aufweist,

[0025] Fig. 3 in einer schematischen Darstellung das
Innenvisier der Sichtschutzvorrichtung aus Fig. 2 mit
Ausnehmungen zur Aufnahme einer Linseneinheit,

[0026] Fig. 4 in einer schematischen Schnittdar-
stellung eine erste Variante eines zweiten Ausfüh-
rungsbeispiels der erfindungsgemäßen Sichtschutz-
vorrichtung mit einer Ausformung der konkaven Flä-
che des Innenvisiers zur Aufnahme der Linsenein-
heit,

[0027] Fig. 5 in einer schematischen Schnittdar-
stellung eine zweite Variante des zweiten Ausfüh-
rungsbeispiels der erfindungsgemäßen Sichtschutz-
vorrichtung mit einer Ausformung der konvexen Flä-
che des Innenvisiers zur Aufnahme der Linsenein-
heit,

[0028] Fig. 6 in einer schematischen Schnittdarstel-
lung eine dritte Variante des zweiten Ausführungsbei-
spiels der erfindungsgemäßen Sichtschutzvorrich-
tung mit einer Ausformung der konkaven Fläche des
Außenvisiers zur Aufnahme der Linseneinheit und

[0029] Fig. 7 in einer schematischen Schnittdarstel-
lung ein drittes Ausführungsbeispiel der erfindungs-
gemäßen Sichtschutzvorrichtung mit einer Einhänge-
vorrichtung an der konkaven Fläche des Innenvisiers
zur Aufnahme der Linseneinheit.

Beschreibung der Ausführungsbeispiele

[0030] Die Fig. 1 bis Fig. 7 zeigen eine er-
findungsgemäße Sichtschutzvorrichtung 10a; 10b;
10b'; 10b''; 10c für einen Helm 12. Die Sichtschutz-
vorrichtung 10a; 10b; 10b'; 10b''; 10c umfasst eine
Visiereinheit 14a; 14b; 14b'; 14b''; 14c, welche ein
Innenvisier 14.1a; 14.1b; 14.1b'; 14.1b''; 14.1c und
ein vor dem Innenvisier 14.1a; 14.1b; 14.1b'; 14.1b'';
14.1c angeordnetes Außenvisier 14.2a; 14.2b; 14.2c
aufweist. In Fig. 1 wird der Helm 12 mit einer Sicht-
schutzvorrichtung 10a; 10b; 10b'; 10b''; 10c ge-
zeigt, der vorzugsweise als Motorradhelm 12 genutzt
wird. Selbstverständlich kann die erfindungsgemä-
ße Sichtschutzvorrichtung 10a; 10b; 10b'; 10b''; 10c
auch in anderen Helmarten eingesetzt werden, die
als Helm 12 zu Land oder zu Wasser oder zu Luft
verwendet werden, wie beispielsweise in einem Fahr-
radhelm oder einem Jethelm oder einem Feuerwehr-
helm oder einem Skihelm oder einem Pilotenhelm.

[0031] Die Hauptaufgabe der vorzugsweise
schwenkbaren und austauschbaren Sichtschutzvor-
richtung 10a; 10b; 10b'; 10b''; 10c ist es, den Helm-
träger vor äußeren Einflüssen zu schützen, wie bei-
spielsweise vor Feuchtigkeit, vor dem Fahrtwind, vor
Schmutzpartikeln oder vor Insekten, und dabei ei-
ne optimale Sicht zu ermöglichen. Für Helmträger,
wie beispielsweise Motorradfahrer, die auf Grund ei-
ner Fehlsichtigkeit auf das Tragen einer Brille an-
gewiesen sind, ist eine weitere Funktion der Sicht-
schutzvorrichtung 10a; 10b; 10b'; 10b''; 10c beson-
ders wichtig, nämlich eine in der Sichtschutzvor-
richtung 10a; 10b; 10b'; 10b''; 10c integrierte op-
tische Korrektur der Fehlsichtigkeit. Auf dem Markt
befindliche Helme mit einer in der Sichtschutzvor-
richtung 10a; 10b; 10b'; 10b''; 10c integrierten opti-
schen Korrekturfunktion der Fehlsichtigkeit müssen
bei einer Änderung der Fehlsichtigkeit des Helmträ-
gers ausgetauscht werden, da der Helmträger an-
sonsten eine eingeschränkte Sehqualität hat. Somit
ist die optisch korrigierte Sichtschutzvorrichtung 10a;
10b; 10b'; 10b''; 10c bei einer Änderung der Fehl-
sichtigkeit des Helmträgers ungeeignet für eine wei-
tere Verwendung.

[0032] Um eine Sichtschutzvorrichtung 10a; 10b;
10b'; 10b''; 10c für einen Helm 12 bereitzustellen,
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welche auf eine einfache Weise eine Korrektur auch
einer sich verändernden Fehlsichtigkeit ermöglicht,
wird erfindungsgemäß vorgeschlagen, dass die Vi-
siereinheit 14a; 14b; 14b'; 14b''; 14c zumindest ei-
ne Aufnahmeeinrichtung 16a; 16b; 16b'; 16b''; 16c
zur Aufnahme einer optisch wirksamen Linseneinheit
18a; 18b; 18b'; 18b''; 18c aufweist.

[0033] Vorzugsweise ist die Visiereinheit 14a; 14b;
14b'; 14b''; 14c gemäß Fig. 2 bis Fig. 7 als Pin-
Lock-Einheit 22a; 22b; 22b'; 22b''; 22c ausgeführt.
In den vorliegenden Ausführungsbeispielen kann das
Innenvisier 14.1a; 14.1b; 14.1b'; 14.1b''; 14.1c mit-
tels mehrerer kleiner Verbindungselemente 24a oder
Pins 24a an ein korrespondierendes Verbindungs-
element 26a des Außenvisiers 14.2a; 14.2b; 14.2c
der Pin-Lock-Einheit 22a; 22b; 22b'; 22b''; 22c an-
gebracht werden. Eine dadurch generierte Luftkam-
mer zwischen dem Innenvisier 14.1a; 14.1b; 14.1b';
14.1b''; 14.1c und dem Außenvisier 14.2a; 14.2b;
14.2c kann freie Sicht gewährleisten und so zur Fahr-
sicherheit entscheidend beitragen. Die Visiereinheit
14a; 14b; 14b'; 14b''; 14c bietet somit als Pin-Lock-
Einheit 22a; 22b; 22b'; 22b''; 22c einen optimalen
Schutz vor dem unangenehmen Beschlagen der Vi-
siereinheit 14a; 14b; 14b'; 14b''; 14c während der
Fahrt.

[0034] Alternativ hierzu kann das Außenvisier 14.2a;
14.2b; 14.2c mehrlagig ausgeführt sein, wodurch der
Helmträger bei Stillstandzeit (des Fahrzeugs) oder
bei geringer Luftbewegung eine gute Sicht haben
kann, da das Außenvisier 14.2a; 14.2b; 14.2c eine ei-
gene Hinterlüftung zur Vermeidung des Beschlagens
aufweist. in vorteilhafter Weise können das Außenvi-
sier 14.2a; 14.2b; 14.2c und das Innenvisier 14.1a;
14.1b; 14.1b'; 14.1b''; 14.1c als eine fest verbunde-
ne Einheit oder als eine getrennt bedienbare Einheit
ausgeführt werden. Dabei können das Außenvisier
14.2a; 14.2b; 14.2c und das Innenvisier 14.1a; 14.1b;
14.1b'; 14.1b''; 14.1c gleiche oder unterschiedliche
Eigenschaften aufweisen, wie beispielsweise ein ge-
gen UV-Licht getöntes Visier oder ein selbsttönen-
des Visier oder ein Visier mit einer Beschlagbeschich-
tung.

[0035] Bei den dargestellten Ausführungsbeispielen
gemäß den Fig. 2 bis Fig. 7 ist die Aufnahmeein-
richtung 16a; 16b; 16b'; 16b''; 16c an dem Innen-
visier 14.1a; 14.1b; 14.1b'; 14.1b''; 14.1c oder dem
Außenvisier 14.2a; 14.2b; 14.2c vorgesehen. In den
Ausführungsbeispielen ist die Aufnahmeeinrichtung
16a; 16b; 16b'; 16b''; 16c als eine in die Visierein-
heit 14a eingebrachte Ausnehmung 16.1a oder als
eine in der Visiereinheit 14b; 14b'; 14b'' ausgebil-
dete Ausformung 16.1b; 16.1b'; 16.1b'' oder als ei-
ne an der Visiereinheit 14c festgelegte Einhängevor-
richtung 16.1c ausgebildet. Vorzugsweise ist gemäß
Fig. 2 und den Fig. 4 bis Fig. 7 die optisch wirksa-
me Linseneinheit 18a; 18b; 18b'; 18b''; 18c in der

Aufnahmeeinrichtung 16a; 16b; 16b'; 16b''; 16c auf-
genommen. Die Linseneinheit 18a; 18b; 18b'; 18b'';
18c kann für Nahsicht, Fernsicht oder Gleitsicht mit
getönten oder selbsttönenden Linsen aus Glas oder
aus Kunststoff ausgeführt sein. Somit hat die Auf-
nahmeeinrichtung 16a; 16b; 16b'; 16b''; 16c der Vi-
siereinheit 14a; 14b; 14b'; 14b''; 14c eine vergleich-
bare Funktion wie ein Rahmen eines Brillengestells.
Die Mittelpunkte der Ausnehmung 16.1a, der Aus-
formung 16.1b; 16.1b'; 16.1b'' und der Einhängevor-
richtung 16.1c können identisch mit dem optischen
Zentrum der Linseneinheit 18a; 18b; 18b'; 18b'';
18c eingestellt und somit gleichzeitig dem individuel-
len Augenabstand angepasst werden. Des Weiteren
kann das optische Zentrum der Linseneinheit 18a;
18b; 18b'; 18b''; 18c individuell nach Maßgabe ei-
nes Augenarztes und/oder eines Optikers unter Be-
rücksichtigung des individuellen Augenabstands her-
gestellt und vom Helmträger selbst in die Visierein-
heit 14a; 14b; 14b'; 14b''; 14c eingesetzt oder ausge-
wechselt werden. Hierdurch kann eine optimale Ein-
stellung der Linseneinheit 18a; 18b; 18b'; 18b''; 18c
an den Helmträger erfolgen.

[0036] Wie aus Fig. 3 ersichtlich ist, weist die Aus-
nehmung 16.1a in einem ersten Ausführungsbeispiel
der Sichtschutzvorrichtung 10a eine Innenkontur 17a
auf, die mit einer umlaufenden Außenkontur der Lin-
seneinheit 18a korrespondiert. In die Ausnehmung
16.1a wird die Linseneinheit 18a befestigt, wie bei-
spielsweise eine Linseneinheit in einem Rahmen ei-
nes Brillengestells durch eine sogenannte ”Klickver-
bindung”.

[0037] In einem zweiten Ausführungsbeispiel der
Sichtschutzvorrichtung 10b; 10b'; 10b'' gemäß den
Fig. 4 bis Fig. 6 weist die Ausformung 16.1b; 16.1b';
16.1b'' eine bogenförmige Krümmung auf, die einer
Außenkrümmung der Linseneinheit 18b; 18b'; 18b''
entspricht. Die Abmessungen der Ausformung 16.1b;
16.1b'; 16.1b'' können einem Optiker mitgeteilt wer-
den, der dann die Linseneinheit 18b; 18b'; 18b'' der
Ausformung 16.1b; 16.1b'; 16.1b'' anpassen kann.
Das zweite Ausführungsbeispiel der Sichtschutzvor-
richtung 10b; 10b'; 10b'' kann in drei Varianten aus-
geführt sein. In der ersten Variante des zweiten Aus-
führungsbeispiels zeigt die Fig. 4 die Ausformung
16.1b der konkaven Fläche des Innenvisiers 14.1b
zur Aufnahme der Linseneinheit 18b. In der zwei-
ten Variante des zweiten Ausführungsbeispiels zeigt
die Fig. 5 die Ausformung 16.1b' der konvexen Flä-
che des Innenvisiers 14.1b' zur Aufnahme der Lin-
seneinheit 18b' und in der dritten Variante des zwei-
ten Ausführungsbeispiels zeigt die Fig. 6 die Ausfor-
mung 16.1b'' der konkaven Fläche des Außenvisiers
14.2b'' zur Aufnahme der Linseneinheit 18b''.

[0038] In einem dritten Ausführungsbeispiel der
Sichtschutzvorrichtung 10c gemäß Fig. 7 weist
die Einhängevorrichtung 16.1c verstellbare Halteele-
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mente 20c zum Anbinden der Linseneinheit 18c an
die Visiereinheit 14c auf. Vorzugsweise können die
Halteelemente 20c aus elastischen Bändern und/
oder Drähten und/oder Kunststoffelementen beste-
hen, die mit der Linseneinheit 18c verbunden sind.
Die so mit den Halteelementen 20c verbundene Lin-
seneinheit 18c kann vorzugsweise an der Außenkon-
tur des Innenvisiers 14.1c angebunden werden. Um
die Linseneinheit 18c an die Visiereinheit 14c anzu-
binden, ist keine bauliche Änderung oder keine kon-
struktive Anpassung der Visiereinheit 14c erforder-
lich. Durch die Verwendung von verstellbaren Halte-
elementen 20c können die optischen Zentren der Lin-
seneinheit 18c individuell auf die Höhe der Sichtach-
se und auf den Augenabstand angepasst werden. Al-
ternativ kann die Linseneinheit 18c einen hier nicht
dargestellten eigenen Verstellmechanismus zur Fein-
justierung des Augenabstands aufweisen.

[0039] Grundsätzlich kann in allen Ausführungsbei-
spielen der Sichtschutzvorrichtung 10a; 10b; 10b';
10b''; 10c gemäß den Fig. 2 bis Fig. 7 die Linsen-
einheit 18a; 18b; 18b'; 18b''; 18c lösbar oder un-
lösbar mit der Aufnahmeeinrichtung 16a; 16b; 16b';
16b''; 16c verbunden sein. Die lösbare Verbindung
der Linseneinheit 18a; 18b; 18b'; 18b''; 18c kann
als formschlüssige Verbindung ausgeführt sein. Die-
se Verbindung kann gemäß den Fig. 2 und Fig. 3 als
klassische Verbindungstechnik, wie beispielsweise
eine sogenannte ”Klickverbindung”, ausgeführt wer-
den oder die Linseneinheit 18b; 18b'; 18b'' kann ge-
mäß den Fig. 4 bis Fig. 6 in die Aufnahmeeinrichtung
16b, 16b', 16b'' eingelegt werden oder die Linsenein-
heit 18c kann gemäß Fig. 7 eingehängt werden, wo-
bei jedoch auch andere, einem Fachmann als sinnvoll
erscheinende Verbindungstechniken denkbar sind.

[0040] Alternativ kann die unlösbare Verbindung der
Linseneinheit 18a; 18b; 18b'; 18b'' als stoffschlüs-
sige Verbindung ausgeführt sein. Diese Verbindung
der Linseneinheit 18a; 18b; 18b'; 18b'' kann gemäß
den Fig. 2 bis Fig. 6 durch eine Klebetechnik oder
durch Kunststoffschweißen ausgeführt sein.

[0041] Da keine kraftschlüssige Verbindung der Lin-
seneinheit 18a; 18b; 18b'; 18b''; 18c in der Aufnah-
meeinrichtung 16a; 16b; 16b'; 16b''; 16c erfolgt, kön-
nen in vorteilhafter Weise nicht nur Linseneinheiten
18a; 18b; 18b'; 18b''; 18c aus Kunststoff, sondern
auch Linseneinheiten 18a; 18b; 18b'; 18b''; 18c aus
Glas eingesetzt werden.

[0042] In vorteilhafter Weise kann im ersten und im
zweiten Ausführungsbeispiel die Aufnahmeeinrich-
tung 16a; 16b; 16b'; 16b''; 16c eine hier nicht darge-
stellte Verdrehsicherung zur Sicherung der Linsen-
einheit 18a; 18b; 18b'; 18b''; 18c aufweisen. Durch
die Verdrehsicherung kann die Linseneinheit 18a;
18b; 18b'; 18b''; 18c zusätzlich in ihrer eingebauten

Lage fixiert werden und dadurch gegen Herausfallen
gesichert werden.

Bezugszeichenliste

10a; 10b; 10b'; 10b''; 10c Sichtschutzvorrichtung
12 Helm
14a; 14b; 14b'; 14b''; 14c Visiereinheit
14.1a; 14.1b; 14.1b';
14.1b''; 14.1c''

Innenvisier (Visierein-
heit)

14.2a; 14.2b; 14.2c Außenvisier (Visierein-
heit)

16a; 16b; 16b'; 16b''; 16c Aufnahmeeinrichtung
16.1a Ausnehmung
16.1b; 16.1b'; 16.1b'' Ausformung
16.1c Einhängevorrichtung
17a Innenkontur (Ausneh-

mung)
18a; 18b; 18b'; 18b''; 18c Linseneinheit
20c Halteelemente
22a; 22b; 22b'; 22b''; 22c Pin-Lock-Einheit
24a Verbindungselement/

Pin (Innenvisier)
26a Verbindungselement

(Außenvisier)
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Patentansprüche

1.   Sichtschutzvorrichtung (10a; 10b; 10b'; 10b'';
10c) für einen Helm (12), die eine Visiereinheit (14a;
14b; 14b'; 14b''; 14c) umfasst, welche ein Innenvi-
sier (14.1a; 14.1b; 14.1b'; 14.1b''; 14.1c) und ein vor-
dem Innenvisier (14.1a; 14.1b; 14.1b'; 14.1b''; 14.1c)
angeordnetes Außenvisier (14.2a; 14.2b; 14.2c) auf-
weist, dadurch gekennzeichnet, dass die Visier-
einheit (14a; 14b; 14b'; 14b''; 14c) zumindest ei-
ne Aufnahmeeinrichtung (16a; 16b; 16b'; 16b''; 16c)
zur Aufnahme einer optisch wirksamen Linseneinheit
(18a; 18b; 18b'; 18b''; 18c) aufweist.

2.    Sichtschutzvorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Aufnahmeeinrich-
tung (16a; 16b; 16b'; 16b''; 16c) an dem Innenvisier
(14.1a; 14.1b; 14.1b'; 14.1b''; 14.1c) oder dem Au-
ßenvisier (14.2a; 14.2b; 14.2c) vorgesehen ist.

3.    Sichtschutzvorrichtung nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass die Aufnahmeein-
richtung (16a; 16b; 16b'; 16b''; 16c) als eine in die Vi-
siereinheit (14a) eingebrachte Ausnehmung (16.1a)
oder als eine in der Visiereinheit (14b; 14b'; 14b'')
ausgebildete Ausformung (16.1b; 16.1b'; 16.1b'')
oder als eine an der Visiereinheit (14c) festgelegte
Einhängevorrichtung (16.1c) ausgebildet ist.

4.  Sichtschutzvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3, gekennzeichnet durch eine optisch wirk-
same Linseneinheit (18a; 18b; 18b'; 18b''; 18c), die in
der Aufnahmeeinrichtung (16a; 16b; 16b'; 16b''; 16c)
aufgenommen ist.

5.    Sichtschutzvorrichtung nach Anspruch 3 oder
4, dadurch gekennzeichnet, dass die Ausnehmung
(16.1a) eine Innenkontur (17a) aufweist, die mit einer
umlaufenden Außenkontur der Linseneinheit (18a)
korrespondiert.

6.    Sichtschutzvorrichtung zumindest nach An-
spruch 3 oder 4, dadurch gekennzeichnet, dass die
Ausformung (16.1b; 16.1b'; 16.1b'') eine bogenförmi-
ge Krümmung aufweist, die einer Außenkrümmung
der Linseneinheit (18b; 18b'; 18b'') entspricht.

7.    Sichtschutzvorrichtung zumindest nach An-
spruch 3 oder 4, dadurch gekennzeichnet, dass die
Einhängevorrichtung (16.1c) verstellbare Halteele-
mente (20c) zum Anbinden der Linseneinheit (18c)
an die Visiereinheit (14c) aufweist.

8.  Sichtschutzvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 4 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die Lin-
seneinheit (18a; 18b; 18b'; 18b''; 18c) lösbar oder un-
lösbar mit der Aufnahmeeinrichtung (16a; 16b; 16b';
16b''; 16c) verbunden ist.

9.    Sichtschutzvorrichtung nach Anspruch 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die lösbare Verbin-
dung der Linseneinheit (18a; 18b; 18b'; 18b''; 18c)
als formschlüssige Verbindung ausgeführt ist.

10.    Sichtschutzvorrichtung zumindest nach An-
spruch 8, dadurch gekennzeichnet, dass die unlös-
bare Verbindung der Linseneinheit (18a; 18b; 18b';
18b''; 18c) als stoffschlüssige Verbindung ausgeführt
ist.

11.    Sichtschutzvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass
die Aufnahmeeinrichtung (16a; 16b; 16b'; 16b''; 16c)
eine Verdrehsicherung zur Sicherung der Linsenein-
heit (18a; 18b; 18b'; 18b''; 18c) aufweist.

12.    Sichtschutzvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass
die Visiereinheit (14a; 14b; 14b'; 14b''; 14c) als Pin-
Lock-Einheit (22a; 22b; 22b'; 22b''; 22c) ausgeführt
ist.

13.    Sichtschutzvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass
das Außenvisier (14.2a; 14.2b; 14.2c) mehrlagig aus-
geführt ist.

14.    Helm (12) mit einer Sichtschutzvorrichtung
(10a; 10b; 10b'; 10b''; 10c) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 13.

15.  Helm (12) nach Anspruch 14, gekennzeichnet
durch eine Ausführung als Motorradhelm oder Fahr-
radhelm oder Feuerwehrhelm oder Skihelm oder Pi-
lotenhelm.

Es folgen 4 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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